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Standort Deutschland

Schülerbuch Seiten 92 und 93TERRA TRAINING

Lösung der Aufgaben
# Hilfe: Am besten gehst du jede Teilaufgabe von hinten 
nach vorn durch. Überlege bei a) zunächst, welches der größte 
deutsche Hafen ist und bei b), in welcher Hauptstadt der Big 
Ben steht.

a) Wolfsburg
b) Saarbrücken

$ 

a) Wachtumsregionen: Süddeutschland (Bayern, Groß-
raum um München, Regionen nördlich von Stuttgart 
und rund um den Bodensee), Westdeutschland (Region 
südlich von Düsseldorf), Norddeutschland (Emsland, 
Niedersachsen südlich von Hamburg und an der nieder-
ländischen Grenze).

 Schrumpfungsregionen: Praktisch der gesamte Osten, 
bis auf die Ostseeküste bei Schwerin, Berlin und Um-
land, Halle-Leipzig sowie die Region um Jena. In West-
deutschland: Die Altindustrieregionen Saarbrücken und 
das Ruhrgebiet.

b) Die Region mit dem stärksten Wachstum in NRW liegt 
im Rheingebiet südlich von Düsseldorf bis zur nieder-
ländischen Grenze. Auch der nordwestliche Bereich des 
Landes an der niederländischen Grenze ist eine Region 
mit starkem Wachstum. Im größten Teil NRWs stagnie-
ren Beschäftigung und Bevölkerung bzw. sie gehen leicht 
zurück. Eine Ausnahme bildet hier noch der Südosten des 
Landes.
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Firma Branche

BASF Chemische Industrie

Bayer Chemische Industrie

BMW Fahrzeugbau

Dr. Oetker Ernährungsgewerbe

Gildemeister Maschinenbau

MAN Fahrzeugbau

Miele Haushaltsgeräte

Storck Ernährungsgewerbe

Thyssen-Krupp Metallerzeugung

Trigema Textilindustrie

VW Fahrzeugbau
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a) Falsch: Ein Unternehmen, welches erfolgreich sein will, 
muss auch versuchen, Arbeitskräfte und neue Auszubil-
dende zu aquirieren. Dies gilt besonders in Zeiten eines 
Fachkräftemangels.

b) Falsch: Es wird die Bedeutung der weichen Standortfak-
toren zunehmen.

c) Falsch: Deutschland hat kaum Bodenschätze. Diese müs-
sen importiert werden.

d) Richtig.
e) Falsch: München-Riem ist zu einem neuen Stadtteil mit 

Messegelände, Parks und Wohnstätten ausgebaut wor-
den. Der neue Stadtteil weist eine komplette Infrastruk-
tur auf.
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a) und b) Die Karte zeigt, dass die Regionen mit einem BIP/
EW von unter 5 000 € im Südosten Europas liegen (Make-
donien, Rumänien).

c) Die Gründe liegen in der wirtschaftlichen Rückständig-
keit dieser Länder, respektive Rumäniens. Die Wirtschaft 
dieses Landes ist dringend reformbedürftig, das BIP lag 
im Jahre 2010 landesweit nur bei 7 562 US-$.Ein Hemm-
schuh bei einer weitergehenden wirtschaftlichen Erhol-
lung ist u. a. die grassierende Korruption, wegen der z. T. 
auch schon EU-Hilfszahlungen gestoppt wurden.

( Hilfe: Gehe folgendermaßen vor: Was zeigt die Karte? 
Welche Farben zeigen welche Sachverhalte? Welche Aussagen 
macht die Karte bezüglich der Mieten?

a) Die Karte zeigt die Neu- und Wiedervermietungskaltmie-
ten in Deutschland im Jahre 2008 in €/m2. Die Farben 
reichen von beige bis dunkelbraun und geben die un-
terschiedlichen Mieten in €/m2 jeweils in Schritten von 
50 Cent an.

b) In den wirtschaftlich prosperierenden Gebieten im Sü-
den Deutschlands sind die Mieten höher (insbesondere 
südlich von München). Die große Mitte Deutschlands 
und nahezu der komplette Osten hat dagegen ein ver-
mindertes Mietniveau, weil sich hier auch die Regionen 
befinden, die laut Karte 5 kein Bevölkerungswachstum 
aufweisen, während es viele Menschen in die Regionen 
mit Wirtschaftswachstum zieht, zumal München auch 
ein hohes Maß an Standortqualität aufweist.

) 

a) Die Maschinisierung der Industriebetriebe in Form von 
Ausstattung mit Industrierobotern hat viele Arbeitsplät-
ze gekostet.

b) Individuelle Schülerleistung, folgende Aspekte könnten 
Erwähnung finden: Einsatz von Maschinen/Robotern bei 
gefährlichen oder eintönigen Arbeiten positiv, Roboter 
helfen den Firmen, die Arbeitskosten zu senken, nur so 
können sie wettbewerbsfähig bleiben, qualifizierte Ar-
beitskräfte werden trotzdem noch benötigt …


